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Erstellung eines Transformationsservers fg

Umsetzung: Curiavant Internet GmbH, N

Die Curiavant entwickelt rechtsverbindlic
öffentliche Verwaltung und die Privatwirts
komplexer Infrastrukturen und Integration p g

über 50 Online-Anwendungen (z.B. Elektro
Bauakten und Plänen, elektronische Einre
I t t d  D t t ä  Di it l  Si tInternet oder Datenträger, Digitale Signat
etc., elektronische Vorgangsauskunft)

Entwicklung von Infrastrukturlösungen für g g
Government-Plattform CuriaWORLD® , Vir

Erprobung in der Bauordnungsbehörde 

für den Bereich der Bauverwaltungg

Nürnberg

he und sichere Online-Anwendungen für die 
schaft. Sie ist Experte für die Implementierung 
 von Fachverfahren. 

onische Bauakte => Digitalisierung von 
eichung von Anträgen und Anlagen per 
t   A t ä  St ll h  Plä  tur von Anträgen, Stellungnahmen, Plänen 

erfolgreiches E-Government (u.a.  E-g (
rtuelle Poststelle CuriaPOST)

der Stadt Nürnberg
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Rahmenbedingungen

g

Entstehung einer Vielzahl von Online-Anw

Durch die erfolgten Gesetzesänderungen
elektronischen Signat r (in den Jahren 20elektronischen Signatur (in den Jahren 20
Kommunalverwaltung eine vollelektronisc
sowie rechtsverbindliche Dienstleistungen
Verwaltung  Bürgern und Wirtschaft ermöVerwaltung, Bürgern und Wirtschaft ermö

In Zukunft ist verstärkt mit einem Schriftver
zunehmenden Austausch von elektronisc

In den Aufgabenbereichen der Kommun
lange Aufbewahrungsfristen und hohe An
Beweissicherheit elektronischer DokumenBeweissicherheit elektronischer Dokumen
Personenstandswesen und in der Bauverw

für den Bereich der Bauverwaltungg

wendungen in der Kommunalverwaltung

n und Pilotprojekte zur Einführung der 
000 bis 2004) rde in ielen Bereichen der 000 bis 2004) wurde in vielen Bereichen der 
che und medienbruchfreie Kommunikation 
n und Transaktionen zwischen öffentlicher 
öglichtöglicht

rkehr in elektronischer Form und einem 
chen Dokumenten zu rechnen

ne gibt es eine Reihe von Fachbereichen, die 
nforderungen an die Rechts- und 

nte gewährleisten müssen  vor allem im nte gewährleisten müssen, vor allem im 
waltung
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Voraussetzungen bei der Stadt Nürnber

g

Die Stadt Nürnberg hat seit 2000 eine Vie
von serviceorientierten Bürgeranwendung
medienbruchfreien Anwendungen für die

Beispiel: Dienstleistungszentrum Bau in Nü

Bündelung von Online-Anwendungeg g
Elektronische Bauakte, Online-Boden
öffentlicher Verkehrsflächen, Stadtpla
orientierte Online-Karten,  Geoinform

Einsatz einer E-Government-Infrastruktur (

E f h  b i  Ei t  l kt i h  SErfahrungen beim Einsatz elektronischen S

Erfahrungen im Bereich Dokumentenman

Erfahrungen mit Formaten und Formatum

für den Bereich der Bauverwaltung

g

g

lzahl von Online-Anwendungen, angefangen 
gen über Infrastruktur-Lösungen bis hin zu 
e Verwaltung zum Einsatz gebracht.

ürnberg

en für Bürger und Wirtschaft:g
nrichtwertkarte, Sondernutzung
andienst Nürnberg, lebenslagen-
ationssystem

CuriaWORLD)

Si tSignatur

nagement und Ablage signierter Dokumente

mwandlungen
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Erstellung eines Transformationsservers f

Elektronisches Baugenehmigungsverfah

g

Einführung der elektronischen Bauakte im
MEDIA@Komm 

Elektronische Bearbeitung der Bauakten 
durch die Zusammenführung des bestehe
dem städtischen Dokumentenmanagem

Hierzu werden seit Ende 2003 alle eingeh
elektronische Bauakte archiviert.

für den Bereich der Bauverwaltung

hren

g

m Rahmen des Städtewettbewerbs 

über integrierten Work-Flow-Mechanismen 
enden Baugenehmigungsverfahrens OTS mit 

ment-System 

enden Bauanträge digitalisiert und in die 
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Elektronisches Baugenehmigungsverfah

g

Fachstellenbeteiligung

In einer ersten Stufe Einführung der vollele
Fachstellen werden per Email oder über e
Stellungnahme aufgefordert
Einsichtnahme des aktuellen Sachstands 
das Intranet-/Internet-Moduls OTS BAUi 
Erstellung der Stellungnahmen mittels vor
und automatisch befüllter Word-Vorlageng
Unterrichtung der Sachbearbeiter nach d

Sachstandsauskunft
Die elektronische Sachstandsauskunft ste
Verfügung. Mittels einer entsprechenden
Anträge ausgewählt und der aktuelle SacAnträge ausgewählt und der aktuelle Sac
Sachbearbeiter eingesehen werden.

für den Bereich der Bauverwaltung

hren 

g

ektronischen Fachstellenbeteiligung 
einen eigenen Arbeitsvorrat zur 

 nebst den digitalisierten Dokumenten über 

rbereiteter Textbausteine, Freitexteingaben 
n
der Freigabe durch die Fachstelle 

eht  auch den Bauherrn und Architekten zur
 Zugangskennung können die eingereichten 
chstand nebst dem zugehörigen chstand nebst dem zugehörigen 
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Elektronisches Baugenehmigungsverfah

g

Elektronische Antragstellung (Prototyp)

Elektronische Einreichung von Anträgen u

Elektronische Signatur von Anträgen, Stel

für den Bereich der Bauverwaltung

hren 

g

und Anlagen per Internet oder Datenträger

lungnahmen, Plänen etc. 
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Aufbewahrungsfristen für Bauakten = unb

Gründe für eine Transformation
Aufbewahrungsfristen für Bauakten  unb
(komplette Lebensdauer eines Gebäude

zunehmende Anzahl elektronischer Akten

bei der Stadt Nürnberg werden seit Septe
digitalisiert: 

bisher rund 50.000 Bauakten = 440.000 Do

davon 140.000 Pläne und 300.000 Textdo

Langfristige Gültigkeit und Beweiskraft ele
sicher, weil .. 

Langfristtauglichkeit von DokumentfLangfristtauglichkeit von Dokumentf
Transformation mit  Erhalt der Sign

Gültigkeit elektronischer Signaturen 

für den Bereich der Bauverwaltungg

beschränkt                                            beschränkt                                            
es)

n in der Kommunalverwaltung

ember 2003 alle Neueingänge an Bauakten 

okumente

kumente

ektronisch signierter Dokumente ist nicht 

formaten nicht gegeben ist formaten nicht gegeben ist 
natur ist erforderlich!
 läuft ab!

Seite



Erstellung eines Transformationsservers f

Elektronisches Baugenehmigungsverfah

g

Relevante Transformationen in der Bauverwa

Papierdokument in elektronisches Dokum

Erfassung von Papierdokumenten zur
Archivierung

Transformation bei der Digitalisierung
Unterlagen

Elektronisches Format in ein anderes elek

Transformation beim Eingang von Dog g
wenigen Formaten Ziel: Annahmefäh

Transformation bestehender elektron

für den Bereich der Bauverwaltung

hren 

g

altung

ment (P E) 

r elektronischen Weiterverarbeitung bzw. 

g von Bauanträgen und dazugehörigen

tronisches Format (E E)

okumenten Archivierung von Bauplänen in g p
higkeit anderer Formate (JPEG->TIFF)

nischer Archive
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Elektronisches Baugenehmigungsverfah

g

Elektronische Antragstellung: Einreichung
Plänen und Anlagen per Internet

Annahme von Bauzeichnungen in unterscAnnahme von Bauzeichnungen in untersc

TIFF (mit LZW- Komprimierung) ist bei der S
für  technische Zeichnungen g

Transformation von unterschiedlichen For

Elektronisches Format in ein anderes elekElektronisches Format in ein anderes elek

Berücksichtigung der speziellen Anforderu
Genauigkeit, Signaturdaten

für den Bereich der Bauverwaltung

hren – Szenario für den Prototyp

g

 von elektronisch signierten Bauanträgen, 

chiedlichen Formaten ermöglichenchiedlichen Formaten ermöglichen

Stadt Nürnberg das Langzeit-Speicherformat 

rmaten (z.B. JPEG) in TIFF-LZW

tronisches Format (E E -Transformtion)tronisches Format (E E -Transformtion)

ungen an Masshaltigkeit, Farbtreue, 
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Ziele

Sicherstellung einer langfristig rechtssiche
von Dokumenten in der Bauverwaltung –

Annahmefähigkeit elektronisch signierter 
Formaten ermöglichen

Entwicklung eines Prototypen eines Transf

Förderung elektronischer Signaturen auf b

Entwicklung von automatisierten und ma

für den Bereich der Bauverwaltungg

eren Signatur und Speicherung 
– trotz des Wandels  von Speicherformaten 

 Baudokumente (Pläne, etc.) in weiteren 

formationsservers für die Bauverwaltung 

breiter Basis 

ssentauglichen Prozessen
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Technische Umsetzung

Einbettung in CuriaWORLD: geeignete, w
Dienste vorhanden z.B. zur Verifikation; vo

Realisierung der wesentlichen FunktionenRealisierung der wesentlichen Funktionen
Zwischenspeicherung/Verwaltung) als We

Realisierung einer Prüf- und Testanwendug
zugreift

Anbindung des OTS-Fachverfahrens mit B
Zugriff auf das ArchivZugriff auf das Archiv

für den Bereich der Bauverwaltungg

web-service-orientierte Architektur; 
orgegebenes Entwicklungsframework

n (Signatur Verifikation  Konvertierung  n (Signatur-Verifikation, Konvertierung, 
eb-Service, der vielfältig nutzbar ist

ung, die auf den Transformationsservice g

Besonderheiten, insbesondere indirekter 
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Systemarchitektur

g

Fach-
verfahren

Web

verfahren

Auftrag
Interfac

CuriaWORLD

Verifizier-
Service TransiDoService TransiDo

Service
Signier-
Service

DaDa

für den Bereich der Bauverwaltungg

Prüfan-
wendung

b-Services (SOAP)

gs-
ce

Bearbeitungs-
Interface

Konvertier-
Benutzer-
Serviceoc- Konvertier

Adapter
oc

e

Konvertier-
Softwareatenbank Softwareatenbank
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Ablauf

g

Fachverfahren Tr
Se

Transformation
anstossen

Se

Ausgangs-

Ausgangs-
dokument k

Ausgangs
Signatur

dokument

Abholen
anstossen

verarbeiten

für den Bereich der Bauverwaltungg

Prüfan-
ransformations-
ervice

Prüf-GUI

wendung
Auftrag

generieren

ervice

Bericht
verifizieren

konvertieren
Ziel-

dokument

Bericht

überprüfen

dokument

siegelnTrigger

Auftrag
abholen
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Prüfan-
wendung
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Prüfan-
wendung
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Prüfan-
wendung
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Prüfan-
wendung
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Prüfan-
wendung
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Ergebnisse

Die Entwicklung des Prototypen eines Tra
Transformation) für die Bauverwaltung wu

Die für den Einsatz elektronischer Untersc
Erhaltung der Rechtsverbindlichkeit über Erhaltung der Rechtsverbindlichkeit über 
das Projekt nachgewiesen. Insbesondere
Projekt entwickelten Ergebnisse grundsät

Eine Annahmefähigkeit elektronisch signi
verschiedenen Formaten ist trotz des Waverschiedenen Formaten ist trotz des Wa

für den Bereich der Bauverwaltungg

nsformationsservers (rechtssichere 
urde erfolgreich durchgeführt

hriften im Baubereich zwingend erforderliche 
 technische Generationen hinweg ist durch  technische Generationen hinweg ist durch 

e die TransiDoc-Simulationsstudie hat die im 
zlich bestätigt.

erter Baudokumente (Pläne, etc.) in 
ndels  von Speicherformaten möglichndels  von Speicherformaten möglich
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Praktische Erkenntnisse

Priorität hat in der Praxis eine vollautomat
und Einsatzbedingungen, sowie Sicherhe

Generell hohe Anforderungen an Absich

TransiDoc wird in erster Linie in der Verbin
Andere Anwendungsfälle waren kaum eAndere Anwendungsfälle waren kaum e
mehrere Jahrzehnte im operativen Besta
Problematik" (Übersignieren nach einigen

keine Besonderheiten bzgl. graphischer F
Farbtreue, Genauigkeit sind bei der Konv
Ggf. Layerprobleme/Darstellungsproblem

entweder spezielle Datenformate (AutoC
PDF, auch für graphische Formate; für Arc
vss. auch OASIS OpenDocument p

für den Bereich der Bauverwaltungg

tische Variante, die jedoch bzgl. Investitionen 
eit (fehlende Überprüfung) kritischer ist

herung, Sicherheit  und Organisation

ndung mit der Langzeitarchivierung gesehen 
rkennbar  Bauunterlagen bleiben über rkennbar. Bauunterlagen bleiben über 
nd und unterliegen demgemäß der "ArchiSig-

n Jahren)

Formate: Anforderungen wie Maßhaltigkeit, 
vertierung KEIN Problem.
me, ähnlich Word (Präsentationsproblem)

Cad DXF) oder generell sehr häufig:
chivierung insbesondere PDF/A
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Danke für Ihre ADanke für Ihre A

für den Bereich der Bauverwaltungg

Aufmerksamkeit !Aufmerksamkeit !
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